
A  Standardisierter Ablauf

Wie hoch schätzen Sie das Risiko für eine Gefährdung der gelingenden 
Entwicklung des Kindes ein?

Wie sicher fühlen Sie sich in dieser Einschätzung?
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Kein Hilfebedarf Teamentscheidung/Zweitmeinung hinzuziehen

Keine Massnahmen Benötigte Hilfe bereitstellen, einleiten und gewähren

Kindeswohl-
gefährdung
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Möglichkeiten aus,
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Kann verantwortet
werden, zu warten und

für weitere Hilfen
zu werben?

Sind die Eltern bereit
und in der Lage,

Hilfe anzunehmen?
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bereit und in der
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